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Nachsuchen vermeiden -
Nachsuchen meistern

Referenten

Ruedi Angst
Erfahrener Jäger und Nachsuchenführer
Verantwortlicher Nachsuchewesen AJV

Stephan Bucher
Erfahrener Jäger und Nachsuchenführer
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• Aufbieten des Nachsuchenführers / APP JAGDAARGAU
• Anforderungen an den Schweisshundeführer

Verhalten vor
dem Schuss

•Ansprechen

•Flugbahn frei

•Distanz

•Kugelfang

•Gefährdung
•Bergen
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Verhalten vor dem Schuss

• Waffe und Zubehör einwandfrei
• regelmässiges Schiesstraining
• Standort Wild und Schütze (Pirsch) einprägen
• wohin ziele ich «Kunstschüsse»

Keine «Kunstschüsse»

6

Tödliche Trefferzone

A5 Blatt Kammerschuss

Fünfliber Träger-
Tellerschuss
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Keine «Kunstschüsse»

Resultat von Trägerschüssen Resultat von Tellerschüssen

Tiere gehen jämmerlich ein und erleiden Höllenqualen!
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Auswirkung der Trefferlage auf die Nachsuche
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Auswirkung der Trefferlage auf die Nachsuche
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https://wildtieranatomie.gr.ch/
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Verhalten während
dem Schuss
• Sichere Auflage
• ruhig «abziehen»
• nicht abreissen (Mucken)
• Durchs Feuer sehen

(evtl. beide Augen offen halten)

«Ist die Kugel aus dem Lauf, hält kein Gebet sie mehr auf»
«nicht geschossen ist auch gefehlt»

Verhalten nach dem Schuss

• sofort nachladen
• falls sich Möglichkeit bietet, sofort nachschiessen
• auf verletztes Wild ist jeder Schuss «weidgerecht»
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• Sau stand nach ca. 30 Sekunden «schlegeln» wieder
auf und flüchtet

• Nachsuche über 3 Tage mit 5 top Hunden
• Am 3. Tag mit 6 Vorstehschützen
• Insgesamt 9 Stunden Nachsuche über 6 Kilometer

bestätigte Fluchtstrecke «Abstreifer»
• Leider musste dann abgebrochen werden, ohne an die

Sau zu kommen und diese erlösen zu können
Das Ganze hätte vermieden werden können, wenn man
drauf geblieben wäre und nachgeschossen hätte!
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Verhalten nach dem Schuss

• sofort nachladen
• falls sich Möglichkeit bietet, sofort nachschiessen
• auf verletztes Wild ist jeder Schuss «weidgerecht»
• Standort Wild und Schütze (Pirsch) einprägen
• Fluchtrichtung merken
• optische und akustische Wahrnehmungen merken
• mindestens 10 Min. warten (Zigarettenlänge)

21

Ich habe daneben geschossen....

• keine Pirschzeichen gefunden
• Kugelriss oder Einschlag gefunden
• das Tier hat nicht gezeichnet
• das Tier hat nach kurzer Flucht wieder verhofft
• wir haben die Flucht des Tieres über weite Strecke verfolgen

können
 heisst noch lange nicht dass das Tier nicht verletzt ist

• Ob getroffen wurde oder nicht, hat nicht der Jäger zu
entscheiden sondern der firme Schweisshund! § 17 Abs.5 AJSV
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Gesetzliche Grundlagen Nachsuche

24

TSchG § 4 Abs. 2 Grundsätze
Niemand darf ungerechtfertigt einem Tier Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen, es in Angst versetzen oder in
anderer Weise seine Würde missachten.

JSG § 8 Abs. 1 Wildtierschutz
Haben Jagdberechtigte bei der Ausübung der Jagd Wildtiere verletzt oder können sie dies nicht klar beurteilen, so sorgen
sie innert nützlicher Frist für eine fachgerechte Nachsuche. Die Kantone regeln die Einzelheiten.

AJSV § 17 Abs. 5 Verwendung von Jagdhunden
Für jedes beschossene oder verunfallte Wildtier, das nicht auf Sichtdistanz verendet ist, muss eine fachgerechte
Nachsuche mit einem geprüften Nachsuchehund durchgeführt werden.

Zeit- und fachgerechte Nachsuche
Unter dem Begriff der «zeit- und fachgerechten Nachsuche» wird das Suchen und allenfalls Nottöten verletzter Wildtiere
durch ein Nachsuchegespann (bestehend aus einem geprüften und für den entsprechenden Einsatz geeigneten
Nachsuchehund mit seinem jagdberechtigten und waffentragenden Hundeführer) nach den Regeln der jagdlichen Praxis
verstanden.
Quelle: BAFU Erläuternder Bericht Änderung JSV 2025
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Was ist eine Nachsuche?

• Suche von totem Wild
• Suchen, fangen und erlösen

von verletztem Wild
• Jäger mit geprüftem Jagdhund
• Ziel: leidendes Tier

schnellstmöglich erlösen

•Planen (Organisation)

•Finden (Fährtenarbeit)

•Fangen (Hatz)

•Erlösen (Abfangen)
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Arten von Nachsuchen

27

erschwerte NachsucheKontrollsucheTotsuche
Pirschzeichen lassen
Zweifel an einer
Totsuche aufkommen

Anschuss nicht ge-
funden, unklar ob Tier
getroffen/verletzt

Anschuss gefunden,
Pirschzeichen lassen
auf Totsuche schliessen

Ausgangslage

verletzt/lebendigunbekannttotVitalität des Tieres
schwermittel – schwerleicht – mittelSchwierigkeitsgrad NS
• Finderwille
• Fährtensicherheit
• evtl. Vorsuche
• Verweisen
• Hatzfähigkeit

• Finderwille
• Fährtensicherheit
• Vorsuche
• Verweisen
• Hatzfähigkeit

• Finderwille
• Fährtensicherheit

Anforderungen an
Schweisshund

Hatzfähiger Hund…

…muss flüchtendes Wild scharf hetzen, zuverlässig
packen und/oder binden.

•schnell, kräftig, wildscharf
•selbständig, ausdauernd
• Sichtlaut auf der Hatz und Standlaut beim binden von Wild
• Oberstes Ziel:

«das flüchtende Tier raschmöglichst zu erlösen»
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Verhalten am Anschuss

• Falls eindeutig tödlicher Treffer
 Totsuche mit geprüftem Schweisshund

• Falls nein oder nicht sicher
 hatzfähiges Nachsuchengespann

• Anschuss auf keinen Fall «vertrampeln», oder das Tier suchen,
sondern den gleichen Weg zurück gehen

• Nachtsichtoptik ersetzt den Schweisshund nicht
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Herbstjagden

• kein begehen des Anschusses durch den Schützen,
wenn Tier nicht in Sichtweite liegt Nachsuche

• Schützenstand markieren, Schütze geht mit auf
Nachsuche um Situation zu erläutern

• Schrot beschossene Rehe nur mit erfahrenem und
hatzfähigem Schweisshund nachsuchen, da Totsuche
meist nicht vorhergesagt werden kann

• Jedes beschossene Tier Nachsuche

Was kann passieren, wenn diese einfachen
Grundsätze nicht eingehalten werden?
• Das Tier wird aus dem Wundbett aufgemüdet und es ist

entweder kein oder kein hatzfähiger Hund zur Stelle der
geschnallt werden kann.

• In dieser kleinen Sekunde werden mindestens 50% der
Erfolgschancen zu Nichte gemacht!

• Das Tier wird flüchten soweit es die Beine tragen.
• Anschliessend ist es selbst für erfahrene

Nachsuchengespanne enorm schwierig resp. manchmal
unmöglich das Tier noch zu bekommen
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Aufbieten des Nachsuchenführers

• Nachsuchenführer möglichst sofort informieren
• Bei Nachtjagd auf Schwarzwild umgehend (auch nachts)

anrufen
• Planung des richtigen Zeitpunkts für Nachsuche

(Temperatur, Verletzung etc.)
• Nachsuchenführer kommen und arbeiten gerne, auch

bei einfachen Arbeiten keine Hemmungen
• Leistungsstarke Gespanne nur durch viel Arbeit

Informationen für den Nachsuchenführer

Ehrliche Informationen an Hundeführer:
Bitte nicht erzählen, wie man es gerne hätte, dass es gewesen wäre, sondern was gewesen ist!

• WANN wurde geschossen?
• WAS wurde beschossen (Tierart, Grösse)?
• WOMIT wurde geschossen (Kaliber, Geschoss)?
• WO war der Standort, Anschuss (markieren)?
• WIE zeichnete das Stück im Schuss, Wahrnehmungen danach?
• WELCHE Pirschzeichen wurden gefunden?
• TREFFPUNKT für Beginn der Nachsuche
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Was ist die APP JAGDAARGAU

APP JAGDAARGAU
• Über die APP JAGDAARGAU kann das richtige Nachsuchen-

gespann einfach gefunden und kontaktiert werden.
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Jagdplanung Ansicht Jagdleiter
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Jagdplanung Ansicht Hundeführer
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Anforderungen an Schweisshundefüher
• Nachsuchenarbeit ist nicht Hundesport sondern

verantwortungs- und anspruchsvolle Knochenarbeit
• passioniert, verfügbar (vor allem Tagsüber), fit
• hartnäckig, entscheidungsfreudig, organisationsfähig
• zuverlässig, diskret, teamfähig
• Hund mit den nötigen Eigenschaften für die

gewünschte Einsatzart (Totsuche/erschwerte Nachsuche)

45

Anforderungen an den Schweisshundefüher
1. Nicht alle Jäger, die einen Jagdhund haben, oder

beschaffen wollen, müssen/können/sollen Schweissarbeit
machen.

2. Entscheid aktiv ins Nachsuchenwesen einzusteigen bewusst
abwägen und fällen.

3. Kontakt mit einem erfahrenen Nachsuchenführer
aufnehmen und sich beraten lassen.

4. Erst anschliessend Ausrüstung und Hund anschaffen und
Ausbildung beginnen.

5. Wir brauchen motivierte und fähige Nachsuchengespanne.
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Voraussetzungen für genügend Einsätze

«Genügend Einsätze ergeben sich aus der Person
und aus der persönlichen Situation»

• bekannt

• verfügbar

• Qualität
47

Was wollten wir euch heute näher bringen?

• Es gilt Tierleiden unserer Wildtiere zu vermeiden
• Gezielt und geschossen wird ausschliesslich auf die

Kammer
• Nach Schussabgabe repetieren und auf dem Tier

bleiben und falls nötig Nachschiessen auf verletztes
Wild ist jeder Schuss «weidgerecht»

• Art der Nachsuche erfordert entsprechendes Gespann
(Totsuche / Kontrollsuche / erschwerte Suche / Wildunfall)
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Was wollten wir euch heute näher bringen?

• Anschuss / Kollisionsort ist Start der Nachsuche
• Jeder Schuss und jede Kollision wird nachgesucht
• Hundeführer sofort kontaktieren, auch bei Nacht
• APP JAGDAARGAU verwenden
• Häufig ist mehr Möglich als man auf Anhieb meint
 zweites Gespann anfordern
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Nachsuchen
die

Leidenschaft
die

Leiden beendet
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Allzeit Weidmannsheil

51

52


